	Hinweise für die Benutzung des europäischen Moduls


Die Website mit dem europäischen Modul ist ein echter „Werkzeugkasten“ oder „Tool“ mit diversifizierten Inhalten. Es hängt also von Ihnen ab, wie Sie diese entsprechend Ihrer Bedürfnisse nutzen; bei der Suche nach Dokumenten oder Materialien zu einem bestimmten Thema, nach einem Konzept für eine Unterrichtssequenz über den Ersten Weltkrieg, wobei auch eine Methodik oder Arbeitsmethoden und Arbeitsvorschläge von anderen europäischen Lehrenden einbezogen werden können. 

Eine Übersicht über die Materialien:

· Analysen von Dokumenten und Materialien und pädagogische Arbeitsvorschläge: Postkarten, Plakate, Filme, Texte, Denkmäler, besondere Themenbereiche (Friedensverträge aus der Sicht von China, Namibia, Korea) usw. Die Fülle und Summe der Quellen und Materialien sowie ihre Herkunft erlauben weiter zu gehen als mit dem, was in einem herkömmlichen Lehrbuch angeboten wird, das hinsichtlich der Funktionen der spezifischen Normen und der Bedürfnisse des Marktes aufgebaut ist.

· Beiträge zu Gesamtthemen oder bestimmten Aspekten (z.B. die Soldatenfriedhöfe, das Bild vom Soldaten, die Gedenktafeln in Deutschland, die Friedensverträge aus der Sicht Chinas, Namibias, Koreas usw.)

· Vollständige Unterrichtssequenzen (Unterrichtsplan, Inhalt, Methodik und verwendete Quellen), so wie sie im Unterricht von Lehrenden in den Projektpartnerländern verwendet worden sind. Diese vollständigen Unterrichtspläne finden Sie im Teil „Projektachse 2“ der Website. Die einzelnen Inhaltsbereiche dieser Sequenzen selbst sind in den fünf Einzelbereichen und ihren Sparten des Projektmoduls aufgeteilt.

· Inhaltsbeschreibungen, museumskundliche Informationen und pädagogische Materialien der Museen, die sich mit diesem Konflikt beschäftigen (Imperial War Museum, London, Heeresgeschichtliches Museum in Wien, Armeemuseum in Brüssel usw.)

· Analysen von Schlachtfeldern und Erinnerungsstätten sowie Vorschläge für die pädagogische Nutzung ( Somme, Westhoek, die Gegend von Gorlicie im früheren österreichischen Galizien im heutigen Polen, das Mausoleum von Mãrãşeşti in Rumänien usw.): Spuren der Erinnerung, Museen (Mémorial von Verdun, das „Historial des Großen Krieges“ in Péronne (Somme, Frankreich), „In Flanders Fields“, Ypern, Belgien) sowie auch Angebote für pädagogische Erkundungen.

· Links zu anderen Websites und Hinweise auf Publikationen (Arbeitsmittel, Zusammenfassungen, Diktionäre). Diese Liste ist natürlich nicht vollständig, aber jeder Hinweis wurde von einem Mitglied aus dem Partnerprojekt vorgeschlagen oder auch verwendet.

Dies alles sind die „Ressourcen“ oder „Materialien“, die Ihnen zur Verfügung stehen. Sie müssen nur auf den Hinweis klicken, der Sie interessiert, um einen direkten Zugang zu haben.
Vorgeschlagen und weitgehend durch schriftliche AEDE-EL Belgien
